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- BGF: 50.000 m²

- BRI: 200.000 m³

- Hochhaus: 120 m hoch

- Tierfgarage mit drei Unter-

geschossen

Tragwerksplanung, Leis-

tungsphasen 1 - 3 gemäß

§ 64 der HOAI

Die geplante Baumaßnahme besteht 

aus einem Bürohochhaus und einem Tief-

garagenbereich.

Der Bürotrakt ist etwa 20 m breit und

60 m lang. Die oberste Geschossdecke 

(Decke über 32. OG) liegt bei 117,65 m 

über Geländeoberkante. Die oberste Bü-

rogeschossdecke (Decke über 30. OG) 

liegt etwa 106,40 m über Geländeober-

kante. Das Gründungsniveau des Hoch-

hauses liegt entsprechend statischer Er-

fordernis bei 12,48 m - 12,98 m unter Ge-

ländeoberkante. Die an das Bürohoch-

haus angrenzende Tiefgarage erstreckt 

sich nahezu über das gesamte verblei-

bende Baugrundstück. Es ergibt sich da-

raus eine unregelmäßige Grundrissgeo-

metrie.

Die Tiefgarage erhält drei vollflächige Un-

tergeschosse und ein aufgesetztes Ge-

schoss, das in seiner Kontur gegenüber 

der Untergeschosse um einige Meter zu-

rückgesetzt angeordnet ist. Das Grün-

dungsniveau der Tiefgarage liegt bei ca. 

10,78 m unter Geländeoberkante. Die 

beiden Bauteile sind durch ein Koppel-

element direkt miteinander verbunden.

Die Aussteifung des Bürohochhauses er-

folgt im Wesentlichen über den inneren 

Kern. Um die erforderliche Steifigkeit in 

der Nord-Süd-Richtung des Gebäudes 

zu erreichen, sind die Längswände des 

Kerns in den Untergeschossen mit einer 

Dicke von d = 80 cm und vom Erdge-

schoss bis ins 30. Obergeschoss mit ei-

ner Dicke von d = 60 cm vorgesehen. 

Aufgrund seiner Tragwerkseigenschaf-

ten hat das Bürohochhaus unter der Bö-

igkeit des Windes neben der statischen 

Auslenkung auch eine dynamische, die 

in Richtung des Windes ungefähr so 

groß wie die statische ist.

Die Gesamtverformung aus Windlast 

(statisch + dynamisch) beträgt im ober-

sten Bürogeschoss bei einem maxima-

len 50-Jahres-Wind ca. 33 cm (1/360 der 

Gebäudehöhe bezogen auf die Ein-

spannstelle) und bei einem maximalen 

10-Jahres-Wind ca. 25 cm (1/460 der Ge-

bäudehöhe). Die maximale Relativver-

formung pro Geschoss beträgt bei einem 

maximalen 50-Jahres-Wind ca. 1,2 cm 

(1/280 der Geschosshöhe) und bei ei-

nem maximalen 10-Jahres-Wind ca. 0,9 

cm (1/380 der Geschosshöhe).

Zur Gewährleistung der Gebrauchstaug-

lichkeit (maximale Horizontalbeschleuni-

gung im obersten Bürogeschoss) unter 

dem 10-Jahres-Wind ist in den unteren 

Geschossen eine vertikale Vorspannung 

der Kernlängswände geplant, die dazu 

dient, Zugspannungen infolge Windbela-

stung zu überbrücken und so die Biege-

steifigkeit des Kerns zu erhöhen.

Darüber hinaus sind zur Reduzierung 

der Horizontalverformung am Gebäude-

kopf und zur Aufnahme von Horizontal-

lasten in den Untergeschossen insge-

samt 11 Schottwände senkrecht zur Kern-

längswand angeordnet. Bei dieser Wahl 

der Konstruktion wurde die Konstruk-

tionsfläche, d.h. der Anteil an tragenden 

Stahlbetonbauteilen, auf ein Minimum re-

duziert und die Effizienz dieses Bauvor-

habens deutlich gesteigert.
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